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Preußiſche Geſe 


Ausgegeben zu Berlin, den 18. September 1925 


zſammlung 


tr. 26 


1925 


a) halt: Zweite Verordnung zur Durchführung der Ablöſung der Markanleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände, S. 113. — 
Inhalt: Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen, S. 113. — Bekanntmachung der nach 
dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., ©. 113. 


(Rr. 13005.) Zweite Verordnung zur Durchführung der Ablöſung der Markanleihen der Gemeinden und 
Gemeindeverbände. Vom 11. September 1925. 


Auf Grund des § 40 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 137) wird folgendes angeordnet: 
8 1. 
Soweit nach § 40 Abſ. 4 Satz 2 des Reichsgeſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen vom 
16. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 137) ein Treuhänder zur Wahrnehmung der Rechte der Gläubiger 
von Markanleihen einer Gemeinde oder eines Gemeindeve bandes zu beſtellen iſt, hat die Beſtellung durch 
die zuſtändigen Oberpräſidenten zu erfolgen, wenn es ſich um Markanleihen der Provinzen, der Kommunal 
verbände der Regierungsbezirke Caſſel und Wiesbaden, der kommunalſtändiſchen Verbände ſowie der Stadt 
Berlin handelt. Im übrigen erfolgt die Beſtellung durch die zuſtändigen Regierungspräſidenten. 
§ 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 11. September 1925. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 


Höpker Aſchoff, 
zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Nechtsverordnungen. 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguft 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —9) ; 


In der Nr. 15 vom 17. Auguſt 1925 S. 197ff. des Miniſterialblatts der Handels und Gewerbe, 
verwaltung iſt eine Verordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 30, Juli 1925 über Rhein- 
ſchifferpatente verkündet, die mit dem 18. Auguſt 1925 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 31. Auguſt 1925. 


Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


J. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Januar 1925 über die Genehmigung zur 
Verlegung des Geſchäftsjahrs der Neuhaldensleber Eiſenbahn-Geſellſchaft durch das Amtsblatt der 
Regierung in Magdeburg Nr. 36 S. 197, ausgegeben am 5. September 1925; 

2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. April 1925 über die Genehmigung zur Aus 
dehnung des Unternehmens der Neuhaldensleber Eiſenbahn-Geſellſchaft auf den Bau und Betrieb einer 
vollſpurigen Induſtriebahn bei der Stadt Neuhaldensleben und Verleihung des Enteignungsrechts 
ne 1925 das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 36 S. 197, ausgegeben am 5. Sep⸗ 
ember 1925 


Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 2. Oktober 1925.) 
Geſetzſammlung 1925 (Nr. 13005.) = 


Fehl 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Juni 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Firma Siemens“ Eleltriſche Betriebe, Aktiengeſellſchaft in Oldenburg i. 2 
Uberlandzentrale Wiesmoor, für den Bau einer 5 000 Volt-Peitung von Norden nach Norddeich 3 
durch das Amtsblatt der Regierung in Aurich Nr. 27 S. 99, ausgegeben am 4. Juli 1925; f 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Juli 1925 über die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an das Rheiniſch Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), für 
den Bau einer von der Hochſpannungsleitung Goldenbergwerk-Ronsdorf abz zweigenden 100 000 Volt. 
Leitung nach Remſcheid durch das Amtsblatt der Regierung in Düſseldorf Nr. 33 S. 244, ausge- 
geben am 15. Auguſt 1925; 2 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juli 1925 über die W brrderseh des 
der Stadt Barmen durch den Königlichen Erlaß vom 7. September 1911 für Zwecke der ſtädtiſchen 
Waſſerverſorgung für die Dauer von fünf Jahren verliehenen Enteignungsrechts auf die Dauer von 
zwei Jahren durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 33 S. 243, 1 am 
15. Auguſt 1925; ö 


3 6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Juli 1925 über die Genehmigung des vierten 
f Nachtrags zur Oſtpreußiſchen Landſchaftsordnung vom 7. Dezember 1891 (Ausgabe 1924) durch das 
Amtsblatt der Regierung in Königsberg Nr. 33 S. 157, ausgegeben am 15. Auguſt 1925; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Juli 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Bergiſche Elektrizitäts⸗Verſorgungs⸗Geſellſchaft m. b. H. in Elberfeld für den 
Bau einer 50 000 Volt Leitung von dem Kraftwerk in Kupferdreh nach der Zentrale in Elberfeld 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 33 S. 243, ausgegeben am 15. Auguſt 1925 


8. der Erlaß des Preußiſchen Stagtsminiſteriums vom 4. Auguſt 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts au den Landkreis Lüneburg für den Bau von Überlandleitungen durch das Amtsblatt 
der Regierung in Lüneburg Nr. 35 S. 157, ausgegeben am 29. Auguſt 1925; i 


9. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Auguſt 1925 über die Genehmigung der 
Anderung des § 17 der Satzung der Schleſiſchen Landſchaft vom 1. Mai 1923 durch das Amtsblatt 
der Regierung in Breslau Nr. 35 S. 305, ausgegeben am 29. Auguſt 1925; 


10. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. Auguſt 1925 über die Verleihung des 
Euteignungsrechts an die Thüringiſche Landeselektrizitätsverſorgungs⸗Aktiengeſellſchaft, Thüringenwerk 
in Weimar, für den Bau einer 50 000 Volt-Leitung von Erfurt nach Gotha und einer weiteren 
50 000 Volt-Leitung von e nach Sonneberg durch das Amtsblatt der Regierung in Erfurt 
Nr. 36 S. 147, ausgegeben am 5. September 1925; 


11. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Auguſt 1925 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Kleinbahnverband Niebüll⸗Wyk in Niebüll für den Bau und Betrieb 
einer Kleinbahn von Niebüll nach Dagebüllhafen (Landebrücke) durch das Amtsblatt der Regierung 
in Schleswig Nr. 35 S. 291, ausgegeben am 29. Auguſt 1925. 
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